
 

 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB) 
 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend "AGB") gelten zwischen der Agritech AG 

bzw. der Buchmann Engineering GmbH (nachfolgend "Unternehmerin") und der Gegenpartei (nachfol-

gend "Bestellerin"/Unternehmerin und Bestellerin nachfolgend gemeinsam "die Parteien"). Individuelle 

Vereinbarungen der Parteien gehen diesen AGB vor.

1. Allgemeines 

1. Die vorliegenden AGB der Unternehme-

rin gelten für sämtliche Dienstleistungen 

und Produkte, welche durch die Unter-

nehmerin gegenüber den Kundinnen 

und Kunden (nachfolgend "Bestellerin") 

erbracht werden, sofern nachfolgend 

kein Ausschluss aus dem Geltungsbe-

reich erfolgt. Mit der Inanspruchnahme 

der Dienstleistungen sowie Bezug von 

Produkten der Unternehmerin gelten 

diese AGB von der Bestellerin als ak-

zeptiert. 

2. Besondere Vertragsbestimmungen, ins-

besondere die als anwendbar erklärten 

Normen und technischen Spezifikatio-

nen (namentlich SIA-Normen), gehen 

den vorliegenden AGB vor. 

3. Bei Widersprüchen zwischen den einzel-

vertraglichen Bestimmungen und den 

AGB geht der Vertrag vor. 

4. Allgemeine Geschäftsbedingungen der 

Bestellerin oder andere abweichende 

Konditionen gelten nur dann, wenn 

diese von der Unternehmerin ausdrück-

lich schriftlich anerkannt werden. 

5. Massgeblich ist die Fassung der AGB 

zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses. 

Diese bilden integrierenden Bestandteil 

des Vertrages. Jegliche nachträglichen 

Änderungen bedürfen der Schriftform. 

2. Bestellabwicklung 

6. Die Unternehmerin ist berechtigt, eine 

Bestellung ohne Angaben von Gründen 

abzulehnen oder die Annahme bzw. 

Ausführung von einer Vorauszahlung 

oder der Vorlage eines unwiderruflichen 

Akkreditivs oder anderen Sicherheits-

leistungen abhängig zu machen. 

3. Leistungsumfang 

7. Art und Umfang der Leistungen bzw. 

Lieferungen der Unternehmerin sind im 

schriftlichen Vertrag abschliessend um-

schrieben. Vorbehalten bleiben Regiear-

beiten sowie nachträgliche Leistungsän-

derungen auf Wunsch der Bestellerin. 

Diese werden der Bestellerin zusätzlich 

nach den Regieansätzen in Rechnung 

gestellt. 

8. Die Unternehmerin ist berechtigt, den 

Leistungsumfang jederzeit zu ändern, 

sofern die Änderungen zu Verbesserun-

gen führen und keine Schlechterstellung 

der Bestellerin resultiert. 

9. Die Unternehmerin ist berechtigt, ge-

plante Arbeiten infolge ungünstiger Wit-

terungsverhältnisse zu verschieben. 

10. Werden die erforderlichen Materialien 

(Installationsmaterial, Hilfs- und Be-

triebsstoffe usw.) im Vertrag nicht näher 

spezifiziert, verwendet die Unternehme-

rin Material von guter Beschaffenheit, 

welches den anerkannten Normen und 

dem Stand der Technik entspricht. Für 
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Material, welches von der Bestellerin zur 

Verfügung gestellt wird, übernimmt die 

Unternehmerin keine Verantwortung in 

Bezug auf dessen Qualität, sofern nichts 

anderes vereinbart wird. 

11. Angaben in Prospekten, Katalogen oder 

auf der Homepage der Unternehmerin 

sind nicht verbindlich. Technische Anga-

ben in den Vertragsunterlagen sind nur 

verbindlich, soweit die technischen Ei-

genschaften des Produkts von der Un-

ternehmerin ausdrücklich schriftlich zu-

gesichert wurde. 

12. Müssen durch die Unternehmerin zur Er-

füllung des Vertrags Bauprovisorien er-

stellt oder Demontage- und Anpas-

sungsarbeiten durchgeführt werden, 

werden diese durch Stundenrapporte 

belegt und als Regiearbeit verrechnet. 

4. Leistungen Dritter 

13. Die Unternehmerin ist berechtigt, die 

Ausführung der vertraglich definierten 

Leistungen ganz oder teilweise ohne Zu-

stimmung der Bestellerin nach eigenem 

Ermessen an Subunternehmer zu über-

tragen oder Hilfspersonen beizuziehen. 

Die Unternehmerin schliesst zu diesem 

Zweck entsprechende Verträge mit Sub-

unternehmern bzw. Hilfspersonen ab. 

Hierdurch kommt kein Vertragsverhältnis 

zwischen diesen und der Bestellerin zu-

stande. Die Unternehmerin haftet der 

Bestellerin für die Leistungen der Sub-

unternehmer und Hilfspersonen im sel-

ben Umfang wie für eigene Leistungen. 

5. Pflichten der Bestellerin 

14. Die Bestellerin stellt der Unternehmerin 

alle zur Erbringung der Leistung erfor-

derlichen Unterlagen und Informationen 

unaufgefordert, rechtzeitig und kostenlos 

zur Verfügung. Die Bestellerin bestimmt 

einen Ansprechpartner, der über die not-

wendigen Fach- und Entscheidungs-

kompetenzen verfügt. Ohne 

anderslautende Vereinbarung über-

nimmt die Unternehmerin keine Verant-

wortung für die Richtigkeit der von der 

Bestellerin gelieferten Unterlagen oder 

Informationen. 

15. Die Bestellerin informiert die Unterneh-

merin umgehend über sämtliche Tatsa-

chen, die einen Einfluss auf die vertrags-

gemässe Erfüllung der Leistung haben 

können. 

16. Die Bestellerin gewährt der Unterneh-

merin die erforderlichen Zutritts- und Zu-

fahrtsrechte zu ihren Räumlichkeiten 

bzw. Grundstücken. 

17. Bei grösseren Lieferungen stellt die Be-

stellerin der Unternehmerin trockene 

und verschliessbare Räume zur Verfü-

gung, in denen die gelieferte Ware auf 

Kosten und Risiko der Bestellerin zwi-

schenlagern kann. Mit der Lagerung von 

Waren in den Räumlichkeiten der Be-

stellerin geht die Gefahr auf die Bestelle-

rin über. Eine allfällige Versicherung der 

eingelagerten Ware ist Sache der Be-

stellerin. 

18. Die Bestellerin informiert die Unterneh-

merin über vorhandene besonders ge-

sundheitsgefährdende Stoffe. Die Kos-

ten für die fachgerechte Beseitigung die-

ser Stoffe gehen zu Lasten der Bestelle-

rin. Die Unternehmerin übernimmt keine 

Haftung für durch die Schadstoffbeseiti-

gung entstehenden Aufwendungen oder 

Verzögerungen bei der Leistung. 

19. Verzögerungen und Mehraufwand der 

Unternehmerin infolge fehlender Erfül-

lung der Mitwirkungspflichten der Bestel-

lerin gehen zu deren Lasten. 

6. Preise 

20. Alle Preisangaben werden in Schweizer 

Franken angegeben und basieren ne-

ben den einzelvertraglichen Abreden auf 

diesen AGB. 
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21. Sämtliche nicht ausdrücklich im individu-

alvertraglich vereinbarten Preis einge-

schlossenen Nebenkosten wie Montage, 

Verpackung, Transport, Versicherung, 

Ausfuhr-, Durchfuhr-, Einfuhr- und an-

dere Bewilligungen sowie Beurkundun-

gen gehen zu Lasten der Bestellerin. 

Ebenso hat die Bestellerin alle Arten von 

Steuern, Abgaben, Gebühren, Zöllen 

und dergleichen zu tragen, die im Zu-

sammenhang mit dem Vertrag anfallen. 

22. Falls sich die der Preisbildung zugrunde-

liegenden Verhältnisse, insbesondere 

Währungsparitäten oder Steuern, Abga-

ben, Gebühren und Zölle usw. zwischen 

dem Zeitpunkt des Vertragsschlusses 

und dem vereinbarten Liefertermin än-

dern, ist die Unternehmerin berechtigt, 

Preise und Bedingungen den veränder-

ten Verhältnissen anzupassen. 

23. Falls von der Bestellerin zu vertretende 

Umstände zu einem zusätzlichen Auf-

wand führen, ist die Unternehmerin be-

rechtigt, den Preis angemessen anzu-

passen. Die Bestellerin ist darüber 

schriftlich zu informieren. Nicht verein-

barte Arbeiten und Leistungen, insbe-

sondere von der Bestellerin nachträglich 

veranlasste Bestellungsänderungen, 

werden zu Regieansätzen verrechnet. 

24. Von der Unternehmerin ausgeführte Re-

giearbeiten werden durch Rapporte be-

legt und der Bestellerin nach der Aus-

führung laufend in Rechnung gestellt. 

7. Zahlungsbedingungen und Verzugs-

folgen 

25. Die Rechnungen werden innert 30 Ta-

gen nach Zustellung zur Zahlung fällig. 

Der Zahlungstermin ist auch einzuhal-

ten, wenn die Unternehmerin vertragli-

che Leistungen (z.B. Lieferung, Inbe-

triebsetzung, Probebetrieb, Montage 

usw.) aus Gründen, die sie nicht zu ver-

treten hat, verzögert oder unmöglich 

werden, wenn unwesentliche Teile 

fehlen oder wenn sich Nach- oder Ge-

währleistungsarbeiten als notwendig er-

weisen, die den Gebrauch der Leistun-

gen nicht verunmöglichen. Werden 

Rechnungen innert der Zahlungsfrist 

nicht beanstandet gelten diese Rech-

nungen von der Bestellerin als vorbe-

haltlos genehmigt. Die Unternehmerin ist 

berechtigt, Teil- und Akontorechnung vor 

der vollständig Leistungserbringung zu 

stellen. 

26. Abzüge jeder Art vonseiten der Bestelle-

rin (z.B. für Skonto, Spesen usw.) sind 

unzulässig. Allfällige Bankspesen gehen 

zu Lasten der Bestellerin. 

27. Die Bestellerin darf gegen die Unterneh-

merin gerichtete Forderungen nicht mit 

deren Forderungen verrechnen. 

28. Ist die Bestellerin mit der Zahlung im 

Verzug, steht der Unternehmerin insbe-

sondere die nachstehenden Rechte ku-

mulativ zu. Diese können ohne entspre-

chende Ankündigung oder Mahnung 

ausgeübt werden: 

- Die Bestellerin hat ab dem Zeit-
punkt der Fälligkeit einen Verzugs-
zins von 5% zu entrichten; 

- Die Bestellerin hat die der Unter-
nehmerin aus dem Verzug entste-
henden Kosten, insbesondere In-
kassogebühren und Rechtsverfol-
gungskosten, zu erstatten; 

- Die Unternehmerin kann ihre wei-
tere Leistungserbringung ausset-
zen, bis die Zahlung vollumfäng-
lich erfolgt ist oder neue Zahlungs- 
und Lieferbedingungen vereinbart 
worden sind und genügende Si-
cherheiten für die Zahlung geleis-
tet worden ist. Dieses Recht steht 
der Unternehmerin auch zu, wenn 
Anzeichen dafür bestehen, dass 
die Zahlungen der Bestellerin nicht 
rechtzeitig oder vollständig einge-
hen werden; 

- Die Unternehmerin kann die bisher 
erfolgten Leistungen zurückfordern 
und die Erfüllung anderer Verträge 
mit der Bestellerin aufschieben 



4 

 

oder nach freiem Ermessen die 
Verträge ohne weitere Formalitä-
ten auflösen; 

- Die Unternehmerin ist berechtigt, 
am Vertrag festzuhalten oder vom 
Vertrag zurückzutreten; 

- Die Unternehmerin ist berechtigt, 
Schadenersatz zu verlangen. Im 
Verzugsfall haftet die Bestellerin 
auch für Zufall. 

8. Prüfung und Abnahme 

29. Sofern im Angebot nicht Termine für die 

Prüfung und/oder Abnahme festgelegt 

sind, hat die Besteller das Werk, die Lie-

ferungen und Leistungen sofort zu prü-

fen und der Unternehmerin allfällige 

Mängel unverzüglich schriftlich bekannt 

zu geben. Verdeckte Mängel sind sofort 

nach Entdeckung schriftlich anzuzeigen. 

Unterlässt die Bestellerin dies, gelten die 

Werke, Lieferungen und Leistungen als 

abgenommen und genehmigt. 

9. Übergang von Nutzen und Gefahr 

30. Nutzen und Gefahr gehen, sofern im 

Vertrag oder diesen AGB nicht anders 

vereinbart, mit der Meldung der Abnah-

mebereitschaft durch die Unternehmerin 

an die Bestellerin über. Werden Liefe-

rung, Montage oder Installation auf Be-

gehren der Bestellerin oder aus sonsti-

gen Gründen, welche die Unternehmerin 

nicht zu vertreten hat, verzögert, geht 

die Gefahr im ursprünglich vorgesehe-

nen Zeitpunkt auf die Bestellerin über. 

10. Gewährleistung und Haftung  

31. Die Unternehmerin verpflichtet sich ge-

genüber der Bestellerin für einwandfreie 

Konstruktion und Ausführung der ver-

traglich vereinbarten Leistungen sowie 

volle Betriebstüchtigkeit der Anlagen. 

32. Vorbehaltlich abweichender Vereinba-

rung beträgt die Gewährleistungsfrist 

zwei Jahre nach Abnahme. 

33. Während der Gewährleistungsfrist ist die 

Unternehmerin verpflichtet, alle Teile 

und Ausrüstungen, die den vertraglichen 

Anforderungen nicht genügen, schnellst-

möglich auf eigene Kosten instand zu 

setzen oder unentgeltlich durch neue 

Teile zu ersetzen, wenn nötig in anderer, 

geeigneter Konstruktion. 

34. Von der Gewährleistung ausgenommen 

sind die normale Abnützung bei Ver-

schleissteilen und Schäden, die auf un-

genügende Überwachung oder Bedie-

nungsfehler seitens der Bestellerin oder 

Eingriffe Dritter oder andere äussere 

Einflüsse (höhere Gewalt, Verschmut-

zung usw.) zurückzuführen sind. 

35. Die Haftung der Unternehmerin be-

schränkt sich auf die gesetzlich zwin-

gende Haftung für Schäden, die durch 

vorsätzliche oder grobfahrlässige Hand-

lungen ihrer Arbeitnehmer, gesetzlichen 

Vertreter oder Erfüllungsgehilfen verur-

sacht werden. 

36. Die Unternehmerin haftet nur für direkte 

Schäden. Jede weitergehende Haftung 

wird ausgeschlossen. 

11. Eigentumsvorbehalt 

37. Die gesamten Lieferungen und Werke 

bleiben bis zur vollständigen Bezahlung 

im Eigentum der Unternehmerin. Mit An-

nahme des Werks und der Lieferung er-

mächtigt die Bestellerin die Unternehme-

rin, die Eintragung des Eigentumsvorbe-

halts vorzunehmen. Die Bestellerin ver-

pflichtet sich, das Werk auf eigene Kos-

ten während der Dauer des Eigentums-

vorbehalts in Stand zu halten und zu-

gunsten der Unternehmerin gegen Dieb-

stahl, Beschädigung, Feuer, Wasser und 

sonstige Risiken zu versichern. 

12. Immaterialgüterrechte 

38. Die Bestellerin erwirbt im Zusammen-

hang mit den vertraglichen Leistungen 
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der Unternehmerin keine Immaterialgü-

terrechte (wie Patent-, Marken-, Urhe-

ber- oder Designrechte) von der Unter-

nehmerin oder von Dritten. 

39. Die Unternehmerin hat das Recht, das 

spezifische Know-how und die Ideen, 

welche sie bei der Erfüllung der Leis-

tungs- und Lieferpflichten – allein oder in 

Zusammenarbeit mit der Bestellerin – 

generiert haben, anderweitig kommerzi-

ell zu nutzen und auszuwerten. 

40. Die Unternehmerin ist verpflichtet, bei 

der Erfüllung der Leistungs- und Liefer-

pflichten gewerbliche Schutzrechte Drit-

ter nicht wissentlich zu verletzen. Die 

Bestellerin haftet für die Verletzung ihrer 

diesbezüglichen Sorgfaltspflichten. 

13. Anwendbares Recht und Gerichts-

stand 

41. Gerichtsstand ist Hünenberg. Zwin-

gende Gerichtsstände des Bundesrechts 

bleiben vorbehalten. 

42. Das Rechtsverhältnis zwischen der Be-

stellerin und der Unternehmerin unter-

liegt ausschliesslich schweizerischem 

Recht unter Ausschluss des Überein-

kommens der Vereinten Nationen über 

Verträge über den internationalen Wa-

renkauf vom 11. April 1980 (sog. Wiener 

Kaufrecht, CISG). 


